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Silikon-Dichtstoffe
 






Hinweistext
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Hinweistext
Fugenausbildung und Aushärtung

Bei Verwendung einkomponentiger Dichtstoffe muß die 
Fugengeometrie grundsätzlich so ausgebildet werden, 
dass eine vollständige Aushärtung dieser 
feuchtigkeitsvernetzenden Dichtstoffe sicher erfolgen kann. 
Eine ideale Spritztiefe von maximal 15mm bei 
einkomponentigen Silikondichtstoffen sollte eingehalten werden, da bei tieferen Fugen die Polimerisierung überdurchschnittlich lange dauert. Eine ausreichende Luftzirkulation 
an der Fugenoberfläche muss ebenfalls gegeben sein, 
damit Wasserdampfmoleküle in das Silikonmaterial 
eindiffundieren und die Spaltprodukte
(geringe Mengen Alkohol) ablüften können. 

Dicht-, Dehn- oder Klebefugen mit elastischen 
Silikondichtstoffen sollten grundsätzlich Fugenbreiten
von >6mm aufweisen. Die Dichtstoff-Schichtdicke sollte ebenfalls mindestens > 6mm sein. 

Besonders ungünstige 
Fugengeometrien (z.B. Fuge tiefer als breit) sollte dabei 
ebenso vermieden werden wie das Anbringen von 
Abdeckleisten, bevor der Dichtstoff vollständig 
ausgehärtet ist. 
Die Aushärtegeschwindigkeit der einkomponentigen 
Silikone ist stark abhängig von Luftfeuchte und 
Temperatur. 
Der empfohlene Verarbeitungstemperaturbereich
liegt zwischen +5°C und +40°C. Zu beachten ist dabei
auch, daß der Aushärteprozess einkomponentiger 
Silikone bei Temperaturen unter +5°C deutlich verlangsamt wird.
Außerdem besteht bei niederen 
Temperaturen die Gefahr, dass sich an den Bauteilen 
infolge Unterkühlung Oberflächenkondensat bildet. 
Bei sommerlicher Witterung sollte darauf geachtet werden, 
dass nicht an stark aufgeheizten Bauteiloberflächen
versiegelt wird, da sonst die Gefahr der Blasenbildung
im Dichtstoff besteht.

Zweikomponentige Silikone, z.B. DOW CORNING DC 993 
sind in ihrer Spritztiefe nicht begrenzt. 
Die Aushärtung erfolgt auch bei sehr voluminösen Fugen 
vollständig und in allen Tiefen. 


 






Hinweistext
Verträglichkeiten
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Verträglichkeiten

Bei der Verarbeitung von Dicht- und Klebstoffen ist grundsätzlich darauf zu achten, dass alle Materialien, welche in Kontakt mit dem jeweileigen Dicht- bzw. Klebstoff kommen verträglich sind und keine negativen Auswirkungen hervorrufen.

Z.B.: Bei einem Kontakt mit Kunststoffen 
aus EPDM, Neopren, Polystyrol, mit Randverbund-Dichtstoffen 
auf Polysulfid- oder Polyurethanbasis oder anderen Materialien, 
welche organische Weichmacher oder Lösemittel freisetzen 
können ist in jedem Falle die Veträglichleit zu überprüfen A
auch der Direktkontakt von neutralvernetzenden 
Silikonen mit essigsäurevernetzenden Silikondichtstoffen kann zu 
Unverträglichkeitsreaktionen führen.

Gute Erfahrungen bezüglich der Verträglichkeit liegen z.B.: mit reinen Polyethylenschaum- oder Silikonprofilen, welche 
nicht mit anderen Hilfsstoffen behandelt sind (z.B.: nicht mit lösemittel- oder bitumenhaltigen Substanzen getränkt, 
imprägniert oder oberflächenbehandelt)

Ein Direktkontakt
der folgenden DOW CORNING Produkte untereinander (nach Aushärtung) problemlos möglich, da die Produkte bereits vom Hersteller für einen Direktkontakt miteinander entwickelt sind:

Dow Corning® 3793
Dow Corning® 3362

Dow Corning® 3-0117

Dow Corning® 3540
Dow Corning® 993
Dow Corning® 895
Dow Corning® 995
Dow Corning® 791
Dow Corning® 797
Dow Corning® 756 SMS
Dow Corning® 991
Dow Corning® FS 700
Dow Corning® Glazing Tape
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Hinweistext
Dichtstoffhaftung

Die Haftung des Dichtstoffs muss vor Ausführung der
Versiegelung sichergestellt werden. 
Hafttests zur Überprüfung der Hafteigenschaften des zu 
verwendenden Dichtstoffs auf den einzusetzenden 
Oberflächen werden daher grundsätzlich empfohlen.

DOW CORNING Dichtstoffe zeigen in der Regel 
sehr gute Hafteigenschaften auf Glas, auf Glas mit 
harten (witterungsbeständigen) Beschichtungen (Hardcoatings), auf 
Glasemail sowie auf nahezu allen Metallen und 
metallischen Beschichtungen sowie auf anodisch 
oxidiertem Aluminium (Eloxal). Die Haftung auf Lack- 
und Kunststoffbeschichtungen kann deutlich variieren, je nach chemischer Beschaffenheit der 
Beschichtung, Verarbeitung etc. Außerdem ist die Haftfähigkeit der 
Beschichtung auf dem Untergrund sicherzustellen.

Speziell beim Dichten oder Kleben auf Glas ist zu 
beachten, dass nicht auf weichen Schichten 
(Softcoatings) oder auf Rückständen von 
weichen Beschichtungen versiegelt wird. 

Auf Silikonprofilen wird mit den genannten 
einkomponentigen Silikon-Dichtstoffen eine sehr 
gute Haftung erzielt, die Haftung der 
zweikomponentigen Silikone auf Silikonprofilen 
dagegen kann variieren. Eine Verbesserung der Haftung auf Silikonprofilen lässt sich evtl. durch eine Nachbehandlung des Profiles (z.B.: thermisch) oder
durch Anwendung von Primer DC 1200 erzielen. Haftung mit Silikonen wird 
dagegen nicht erzielt auf Polyethylen (PE) und 
Teflon, diese Materialien dienen als Trennschicht. 
Dieser Umstand ist nützlich, wenn beispielsweise 
eine 3-Flankenhaftung vermieden werden soll 
oder eine Fuge mit einer Folie abgetrennt 
werden soll, welche nach dem Aushärten 
des Silikons wieder abgelöst wird. 

Auf einigen anderen Kunststoffen, wie 
z.B. Polypropylen, wird ebenfalls keine gute 
Haftung erzielt, dagegen ist die Haftung auf 
PVC, polyester- oder epoxidbasierten 
Kunststoffen, auch auf Faserverbundwerkstoffen, 
meistens sehr gut.
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Hinweistext
Statische Verklebungen

Die Silikon-Konstruktionsklebstoffe Dow Corning® 895 und 

 Dow Corning® 993 sind speziell für statisch wirksame Verklebungen (Structural Glazing) entwickelt und können so beispielweise bei Structural Glazing Fassaden, statisch belasteten 
Glasstößen, beim Aufkleben von 
Versteifungsprofilen auf Glas oder bei der 
Versiegelung von Eck-Glasstössen eingesetzt werden. Die angegebenen 
zulässigen Festigkeitswerte dürfen nicht 
überschritten werden. Außerdem sind die 
jeweils erforderlichen bauaufsichtlichen 
Anforderungen sowie die Verarbeitungshinweise 
des Herstellers zu beachten.
Für statisch wirksame Verklebungen dürfen in Europa ausschliesslich Produkte eingesetzt werden, welche den Anforderungen der aktuell gültigen Richtlinie bzw. Norm entsprechen (derzeit ETAG Nr.: 002) und über eine entsprechende „Europäische Technische Zulassung“ (ETA) verfügen.


Weitere wichtige Informationen enthält das 
DOW CORNING „Qualitätshandbuch für 
Structural Glazing".
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Hinweistext
Verfugungen zwischen Isoliergläsern

Beim Ausführen von Isolierglas-Stoßfugen muss ebenfalls darauf geachtet werden, dass sämtliche Materialien, die in Kontakt miteinander kommen auch miteinander verträglich sind und keine negativen Auswirkungen erzeugen.

Ein Direktkontakt
der folgenden DOW CORNING Produkte untereinander (nach Aushärtung) ist problemlos möglich, da die Produkte bereits vom Hersteller für einen Direktkontakt miteinander entwickelt sind:

Dow Corning® 3793

Dow Corning® 3362

Dow Corning® 3-0117

Dow Corning® 3540
Dow Corning® 993
Dow Corning® 895
Dow Corning® 995
Dow Corning® 791
Dow Corning® 797
Dow Corning® 756 SMS
Dow Corning® 991
Dow Corning® FS 700


Bei Isolierglas mit thermoplastischem Abstandshalter 
kann eine Liste mit den jeweils aktuell empfohlenen Produkten von Seiten 
DOW CORNING zur Verfügung gestellt werden.


Besonders darauf zu achten ist, dass die Glaskanten 
vor dem Versiegeln trocken und sauber sowie frei von 
Beschichtungsrückständen sind. Insbesondere bei 
fixmaßbeschichteten Gläsern kann eine Kontamination
der Glaskante (bzw. der benachbarten Glasflächen) infolge Kantenüberschlag auftreten, was 
zumindest bei weichen (nicht witterungsbeständigen) Glasbeschichtungen zu einer 
Beeinflussung der Dichtstoffhaftung insbesondere nach Witterungseinfluss führen kann. Eine 
Entfernung der Schichtrückstände auf der Glaskante
ist in diesem Fall zwingend erforderlich. 
Die Dauerhaftigkeit der Dichtstoffhaftung ist im Einzelfall zu prüfen.
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Vorbehandlung

Alle Klebeflächen müssen zum Verkleben bzw. 
Versiegeln trocken, schmutz- und fettfrei sein. 
Als Reiniger wird DOW CORNING Reiniger R40 
empfohlen. 
Metalloberflächen, Eloxale, Glasemails, teilweise 
auch beschichtete Gläser, sowie Lackbeschichtungen
und andere organische Untergründe können zur verbesserung der Haftung eine Vorbehandlung erforderlich machen. Eine Vorbehandlung mit z.B.: DOW CORNING 
Primer DC 1200 OS kann eine Verbesserung der Haftung ergeben. Dieser Primer sollte mit einem
sauberen und fusselfreien Papier- oder Stofftuch in einer sehr dünnen
Schicht aufgetragen werden und danach vollständig 
ablüften. Dies dauert abhängig von der Porosität der 
Oberflächen einige Minuten. Die so vorbehandelten 
Oberflächen müssen spätestens 6 Stunden nach 
der Primerapplikation versiegelt bzw. verklebt werden.
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Hinweistext

Verfugen und Glätten kann in folgenden Schritten erfolgen:

1. Reinigen und Trocknen der Haftflächen (Ablüftzeit einhalten)

2. gegebenenfalls Vorbehandlung der Haftflächen mit 
Primer (Ablüftzeit einhalten)

3. Einbringen von Hinterfüllmaterialien, 
geschlossenzeillige Schaummaterialien ausreichend ausgasen lassen

4. Ausspritzen der Fuge

5. Abziehen der Fuge mit Metallspachtel, dabei wird 
der Silikon-Überschuss entfernt

6. Abziehen der Fuge mit einem Hartgummispachtel, 
damit wird die Fuge geglättet und das Silikon von den 
Glasoberflächen entfernt.

7. Auf Glättmittel sollte, wenn möglich, weitgehend 
verzichtet werden. Es wird empfohlen die Fuge abzukleben. Nur falls unbedingt erforderlich, 
sollten erst bei vollständig geschlossener Fuge 
Glättmittel eingesetzt werde. Oftmals reicht bereits das benetzen
des Hartgummispachtels mit Glättmittel vor dem Abziehen aus. 
Es muss unbedingt darauf geachtet werden, daß kein 
Glättmittel in die Fuge oder auf die Haftflächen gelangen 
kann. Verbleibt Glättmittel auf der Fugenoberfläche, 
so kann dies zu Aushärte- und Haftstörungen führen. 

8. Silikonreste auf den Glasoberflächen sollten sofort 
entfernt werden, beispielsweise mit Reiniger R40 
oder Seifenlösung. Ausgehärtete Silikonreste können
nur noch mechanisch entfernt werden, z.B. mit einem 
scharfen Klingenschneider. Rückstände von Reinigern, 
Lösemittel oder Glättmittel können insbesondere auf 
beschichtetem Glas irreversible Ablaufspuren  
verursachen und sollten daher ebenfalls möglichst 
rasch entfernt werden.

9. Deckleisten erst anbringen, wenn die Fuge 
vollständig durchgehärtet ist.
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DC 791, für Dicht-, Dehn- und Ausgleichsfugen

DOW CORNING® 791 
Premium Silikonduchtstoff für Dicht-, Dehn- und Ausgleichsfugen,
sowie Glasstösse,
hochelastisch, einkomponentig, neutral vernetzend,
zulässige Bewegungsaufnahme maximal 50%.

Die jeweils angegebene zulässige Bewegungsaufnahme der genannten 
Silikon-Materialien ist auf die ursprüngliche Fugenbreite 
bezogen und gilt für die resultierende Gesamtverformung
im Dichtstoff, unabhängig ob in Zug-, Druck- oder Schubrichtung.

Alle genannten Materialien sind in höchstem Maße beständig 
gegen UV-Strahlung sowie allen witterungsbedingten Einflüssen. 
Bei der Verarbeitung von Dicht- und Klebstoffen ist grundsätzlich darauf zu achten, dass alle Materialien, welche in Kontakt mit dem jeweileigen Dicht- bzw. Klebstoff kommen verträglich sind und keine negativen Auswirkungen hervorrufen.
Die Verträglichkeit zu Verbundsicherheitsglas sollte mit dem jeweiligen Hersteller der Folie bzw. dem Verbundsicherheitsglas und Dow Corning im Voraus abgestimmt werden.

DOW CORNING GmbH
Geschäftsbereich Bautechnik
Rheingaustraße 34
D-65201 Wiesbaden
Tel. +49 611 237 906
Fax +49 611 237 603
www.dowcorning.com
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DC 991, für Dicht-, Dehn- und Ausgleichsfugen

DOW CORNING DC 991
Premium Silikonduchtstoff für Dicht-, Dehn- und Ausgleichsfugen,
sowie Glasstösse, mit verringertem Auftreten von Schmutzablaufspuren an Glas/Metallfassaden 
und Vermeidung des Staining-Effekts 
(Randzonenverschmutzung) bei Naturstein,
hochelastisch, einkomponentig, neutral 
vernetzend, zulässige Bewegungsaufnahme maximal 35%,

Die jeweils angegebene zulässige Bewegungsaufnahme der genannten 
Silikon-Materialien ist auf die ursprüngliche Fugenbreite 
bezogen und gilt für die resultierende Gesamtverformung
im Dichtstoff, unabhängig ob in Zug-, Druck- oder Schubrichtung.

Alle genannten Materialien sind in höchstem Maße beständig 
gegen UV-Strahlung sowie allen witterungsbedingten Einflüssen. 

Bei der Verarbeitung von Dicht- und Klebstoffen ist grundsätzlich darauf zu achten, dass alle Materialien, welche in Kontakt mit dem jeweileigen Dicht- bzw. Klebstoff kommen verträglich sind und keine negativen Auswirkungen hervorrufen.
Die Verträglichkeit zu Verbundsicherheitsglas sollte mit dem jeweiligen Hersteller des Folie bzw. dem Verbundsicherheitsglas und Dow Corning im Voraus abgestimmt werden.


DOW CORNING GmbH
Geschäftsbereich Bautechnik
Rheingaustraße 34
D-65201 Wiesbaden
Tel. +49 611 237 906
Fax +49 611 237 603
www.dowcorning.com
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DC 756 SMS, für Dicht-, Dehn- und Ausgleichsfugen

DOW CORNING DC 756 SMS
Premium Silikonduchtstoff für Dicht-, Dehn- und Ausgleichsfugen,
sowie Glasstösse, mit verringertem Auftreten von Schmutzablaufspuren an Glas/Metallfassaden sowie reduzierter Schmutzanhaftung am Dichtstoff 
und Vermeidung des Staining-Effekts 
(Randzonenverschmutzung) bei Naturstein,
hochelastisch, einkomponentig, neutral 
vernetzend, zulässige Bewegungsaufnahme maximal 35%.

Die jeweils angegebene zulässige Bewegungsaufnahme der genannten 
Silikon-Materialien ist auf die ursprüngliche Fugenbreite 
bezogen und gilt für die resultierende Gesamtverformung
im Dichtstoff, unabhängig ob in Zug-, Druck- oder Schubrichtung.

Alle genannten Materialien sind in höchstem Maße beständig 
gegen UV-Strahlung sowie allen witterungsbedingten Einflüssen. 
Bei der Verarbeitung von Dicht- und Klebstoffen ist grundsätzlich darauf zu achten, dass alle Materialien, welche in Kontakt mit dem jeweileigen Dicht- bzw. Klebstoff kommen verträglich sind und keine negativen Auswirkungen hervorrufen.
Die Verträglichkeit zu Verbundsicherheitsglas sollte mit dem jeweiligen Hersteller des Folie bzw. dem Verbundsicherheitsglas und Dow Corning im Voraus abgestimmt werden.

DOW CORNING GmbH
Geschäftsbereich Bautechnik
Rheingaustraße 34
D-65201 Wiesbaden
Tel. +49 611 237 906
Fax +49 611 237 603
www.dowcorning.com
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DC 3793, witterungsbeständiger sowie statisch belastbarer Isolierglas-Sekundärdichtstoff
DOW CORNING DC 3793
Dichtstoff für witterungsbeständige sowie statisch belastbare Isolierglas Versiegelungen, besonders geeignet auch zur 
Verklebung von Silikonprofilen, elastisch, 
einkomponentig, neutral vernetzend, 
Farbe schwarz, Sonderfarben grau und weiß,
zulässige Bewegungsaufnahme maximal 12.5%,
maximal zulässige Zug-/Druckspannung 0.14 MPa, 
maximal zulässige Schub-/Scherspannung 0.07 MPa.

Die jeweils angegebene zulässige Bewegungsaufnahme der genannten 
Silikon-Materialien ist auf die ursprüngliche Fugenbreite 
bezogen und gilt für die resultierende Gesamtverformung
im Dichtstoff, unabhängig ob in Zug-, Druck- oder Schubrichtung.

Alle genannten Materialien sind in höchstem Maße beständig 
gegen UV-Strahlung sowie allen witterungsbedingten Einflüssen. 
Bei der Verarbeitung von Dicht- und Klebstoffen ist grundsätzlich darauf zu achten, dass alle Materialien, welche in Kontakt mit dem jeweileigen Dicht- bzw. Klebstoff kommen verträglich sind und keine negativen Auswirkungen hervorrufen.
Die Verträglichkeit zu Verbundsicherheitsglas sollte mit dem jeweiligen Hersteller des Folie bzw. dem Verbundsicherheitsglas und Dow Corning im Voraus abgestimmt werden.

DOW CORNING GmbH
Geschäftsbereich Bautechnik
Rheingaustraße 34
D-65201 Wiesbaden
Tel. +49 611 237 906
Fax +49 611 237 603
www.dowcorning.com
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DC 895, Structural Glazing Klebstoff für statisch wirksame Verklebungen
DOW CORNING DC 895
Structural Glazing Klebstoff für statisch 
belastbare Fugen, wie z.B.: bei Structural 
Glazing Verklebungen Glas/Metall,
elastisch, einkomponentig, neutral 
vernetzend, Farbe schwarz, 
Sonderfarben grau und weiß,
entspricht den vorgeschriebenen Anforderungen der Europäischen Richtlinie für Structural Glazing (ETAG Nr.: 002) verfügt über eine entsprechende erforderliche „Europäische Technische Zulassung“ (ETA).


zulässige Bewegungsaufnahme maximal 12.5.%,
maximal zulässige Zugspannung 0.14 MPa, 
maximal zulässige Schubspannung 0.07 MPa

Die jeweils angegebene zulässige Bewegungsaufnahme der genannten 
Silikon-Materialien ist auf die ursprüngliche Fugenbreite 
bezogen und gilt für die resultierende Gesamtverformung
im Dichtstoff, unabhängig ob in Zug-, Druck- oder Schubrichtung.

Alle genannten Materialien sind in höchstem Maße beständig 
gegen UV-Strahlung sowie allen witterungsbedingten Einflüssen. 
Bei der Verarbeitung von Dicht- und Klebstoffen ist grundsätzlich darauf zu achten, dass alle Materialien, welche in Kontakt mit dem jeweileigen Dicht- bzw. Klebstoff kommen verträglich sind und keine negativen Auswirkungen hervorrufen.
Die Verträglichkeit zu Verbundsicherheitsglas sollte mit dem jeweiligen Hersteller des Folie bzw. dem Verbundsicherheitsglas und Dow Corning im Voraus abgestimmt werden.



DOW CORNING GmbH
Geschäftsbereich Bautechnik
Rheingaustraße 34
D-65201 Wiesbaden
Tel. +49 611 237 906
Fax +49 611 237 603
www.dowcorning.com
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DC 993, Structural Glazing Klebstoff für statisch wirksame Verklebungen

DOW CORNING DC 993
Structural Glazing Klebstoff für statisch 
belastbare Fugen, wie z.B.: bei Structural 
Glazing Verklebungen Glas/Metall,
elastisch, zweikomponentig, neutral 
vernetzend, Farbe schwarz, 
Sonderfarben grau und weiß,

entspricht den vorgeschriebenen Anforderungen der Europäischen Richtlinie für Structural Glazing (ETAG Nr.: 002) verfügt über eine entsprechende erforderliche „Europäische Technische Zulassung“ (ETA).

, 
zulässige Dehnung Bewegungsaufnahme 23.5%,
maximal zulässige Zugspannung 0.14 MPa, 
maximal zulässige Schubspannung 0.11 MPa,
max. zulässige Spannung unter statischer 
Dauerlast 0.011 Mpa

Die jeweils angegebene zulässige Bewegungsaufnahme der genannten 
Silikon-Materialien ist auf die ursprüngliche Fugenbreite 
bezogen und gilt für die resultierende Gesamtverformung
im Dichtstoff, unabhängig ob in Zug-, Druck- oder Schubrichtung.

Alle genannten Materialien sind in höchstem Maße beständig 
gegen UV-Strahlung sowie allen witterungsbedingten Einflüssen. 
Bei der Verarbeitung von Dicht- und Klebstoffen ist grundsätzlich darauf zu achten, dass alle Materialien, welche in Kontakt mit dem jeweileigen Dicht- bzw. Klebstoff kommen verträglich sind und keine negativen Auswirkungen hervorrufen.
Die Verträglichkeit zu Verbundsicherheitsglas sollte mit dem jeweiligen Hersteller des Folie bzw. dem Verbundsicherheitsglas und Dow Corning im Voraus abgestimmt werden.

DOW CORNING GmbH
Geschäftsbereich Bautechnik
Rheingaustraße 34
D-65201 Wiesbaden
Tel. +49 611 237 906
Fax +49 611 237 603
www.dowcorning.com
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DC 3362, witterungsbeständiger sowie statisch belastbarer Isolierglas-Sekundärdichtstoff

DOW CORNING DC 3362
Dichtstoff für witterungsbeständige sowie statisch belastbare Isolierglas Versiegelungen, elastisch, 
einkomponentig, neutral vernetzend, 
Farbe schwarz, Sonderfarben grau und weiß,

entspricht den vorgeschriebenen Anforderungen der Europäischen Richtlinie für Structural Glazing (ETAG Nr.: 002) im Isolierglas-Randverbund (Floatglasoberfläche), verfügt über eine entsprechende erforderliche „Europäische Technische Zulassung“ (ETA).

zulässige Bewegungsaufnahme maximal 12.5%,
maximal zulässige Zug-/Druckspannung 0.14 Mpa , 
maximal zulässige Schub-/Scherspannung 0.11 Mpa,

Dauerlast 0.007 Mpa(?).

Die jeweils angegebene zulässige Bewegungsaufnahme der genannten 
Silikon-Materialien ist auf die ursprüngliche Fugenbreite 
bezogen und gilt für die resultierende Gesamtverformung
im Dichtstoff, unabhängig ob in Zug-, Druck- oder Schubrichtung.

Alle genannten Materialien sind in höchstem Maße beständig 
gegen UV-Strahlung sowie allen witterungsbedingten Einflüssen. 
Bei der Verarbeitung von Dicht- und Klebstoffen ist grundsätzlich darauf zu achten, dass alle Materialien, welche in Kontakt mit dem jeweileigen Dicht- bzw. Klebstoff kommen verträglich sind und keine negativen Auswirkungen hervorrufen.
Die Verträglichkeit zu Verbundsicherheitsglas sollte mit dem jeweiligen Hersteller des Folie bzw. dem Verbundsicherheitsglas und Dow Corning im Voraus abgestimmt werden.

DOW CORNING GmbH
Geschäftsbereich Bautechnik
Rheingaustraße 34
D-65201 Wiesbaden
Tel. +49 611 237 906
Fax +49 611 237 603
www.dowcorning.com


Die dargestellten Texte, sind reine Mustertexte und dienen lediglich als Beispiele. Alle Angaben und Maße sind vom Anwender gesondert zu prüfen! Die Texte bedingen nicht der Vollständigkeit, die Einzelheiten sind mit dem Hersteller der Produkte abzustimmen.
